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(Finanzprocuratur.) An die Stelle der ehemaligen
Hofkammer-Procuraturen und Fiscalämter ſind laut Finanz⸗
miniſterial-Erlaß vom ugu 1851 die Finanzprocuraturen
getreten, welche u jeder Hauptſtadt (mit Ausnahme von Troppau
und Krakau) beſtehen und Iu Perſonal⸗ und Disciplinarangele—
genheiten der Finanz⸗Landesdirection beziehw. dem Finanzmi⸗
niſterium unterſtehen. Deren Aufgabe iſt die Führung der Rechts⸗
ſtreite und überhaupt die gerichtliche Vertretung, welche das
Staatsvermögen oder die demſelben gleich gehaltenen Fonde be⸗
treffen und die Erſtattung von Rechtsgutachten In derlei Ange⸗
legenheiten, endlich die Mitwirkung bei der Zuſtandebringung
von Rechtsgeſchäften und Rechtsurkunden II Angelegenheit de
Staatsvermögens und der demſelben gleichgehaltenen Fonde, wenn
ſie den Staatsbehörden Iu Anſpruch genommen werden. In
dieſen Fällen u ſie verpflichtet, den Aufträgen der Staats
behörden 3u entſprechen; ohne Auftrag und Information der
adminiſtrativen Behörden darf die Finanz⸗Procuratur nicht vor
gehen und darf ſie inen Vergleich mit dem Vorbehalte der
nachträglichen Genehmigung der competenten Behörde eingehen.
Zu den bezüglich der Rechtsvertretung und Rechtsberathung dem
Staatsvermögen gleichgehaltenen Fonde gehören nach der mit
M.E Februar 1855 R.⸗G.⸗Bl. Nr kundge⸗

machten Dienſtes-Inſtruction (8 2 da Kirchenver—
mögen und da  — Vermögen geiſtl Beneficien, inſoferne * ſich

die urſprüngliche Beſtiftung der Kirche oder des geiſtl.
Beneficiums, oder die Integrität des Stammver⸗—
mögens handelt, nicht aber, inſoferne bei ſchon beſtehenden
Kirchen oder geiſtl Beneficien, die laufenden Vermögensnutzungen
3u vertreten und einzubringen ſind Mit Allerh. Entſchließung vom
3 October 1858 die Vertretung auf die Kirchen und Pfrün
den des landesf. Religions-Studienfonds-Patronates beſchränkt
worden. Dieſe Beſchränkung wurde auf Grund des —5  3 des
Geſetzes vomũm Mai 1874 durch den Finanzminiſterial⸗Erlaß

October aufgehoben, ſo daß die
Finanz⸗Procuratur auch die Vertretung der nicht Unter einem
der obgenannten öffentlichen Patronate, mithin auch der Inter
einem Privatpatronate ſtehenden Kirchen und Pfründen 3u über—
nehmen hat Der letzterwähnte Finanzminiſterial⸗Erlaß lautet

Jene Beſchränkungen, welche an den die Rechtsvertretung und Rechts—
berathung der kath Kirchen und gei Beneficien Un die Finaunz-Procuraturen
die Finanz⸗Procuratur vom Febr 1855 M olge des Patentes vom
regeluden Beſtimmungen des 2 Abſ der prov Dienſtes-Inſtruction U
— November 1855 (Concordat) eingetreten waren, ſind mit der Urch das
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Geſetz von!l Mai 1874 ezw' deſſen Art ausgeſprochene Aufhebung de
gedachten Patente wieder außer Kraft 9 Bei Beurtheilung der Frage,
inwieferne iun vermögensrechtlichen Angelegenheiten Kirchen un Pfründen
eine Amtshandlung der Finanz-Procuratur einzutreten habe, iſt zunächſt auf
den Wortlaut des 2 Abſ —5 der Dienſtes-Inſtruction zurückzugehen und iſt
ſich weiter auch der mit dem F.⸗M.⸗E. vonl Dez 1855 3 9.040 be⸗
annt gegebene Allerhöchſte efehl b0om II 1855, wornach den Finanz⸗
Procuraturen außer den V der Dienſtes-Inſtruction enthaltenen Agenden auch
noch alle übrigen den früheren Kamm erprocuraturen und Fiscalämtern obge⸗
legenen Amtsgeſchäfte wieder übertragen werden, inſoferne dieſelben nicht etwa

Ur nachgefolgte geſetzliche Beſtimmungen ausdrücklich abgenommen vorden
ſind, gegenwärtig 14 halten. M  (it Rückſicht auf dieſe Normalbeſtimmungen, Und,
1  eN das Vermögen der kathol. Kirche gemäß des Geſetzes vonl Q
1874 den für gemeinnützige Stiftungen beſtehenden ſtaatlichen Schutz genießt,
Unterliegt ES keinem Zweifel, daß in Anwendung des Hofkanzlei-Deeretes vom
31 Dezember bei Einbringung von Erbſchaften und Legaten 3u Gunſten
katholiſcher Kirchen und Pfründen dieſen die Vertretung durch die Finanz—
Procuratur zu leiſten ſei

15 Praxi wird nach hierortiger Gepflogenheit von den
Pfründen⸗ und Kirchen-Verwaltungen die Beihilfe der Finanz⸗
Procuratur meiſtentheils im Wege de Ordinariates oder der
Statthalterei in Anſpruch genommen. Da ſie nämlich Iu Rechts⸗
geſchäften nicht ſelbſtſtändig vorgehen dürfen, ſo werden die
Rechtsurkunden, Schuldbriefe im Entwurfe an das Ordinariat
zur Prüfung geſandt, welche ſie wieder der Statthalterei zuuv
Aeußerung übermittelt. Die Statthalterei läßt nun derlei Schrift

von der Finanz⸗Procuratur begutachten. Wird eine ——
oder Ein Beneficium al  5 Erbe eingeſetzt, ſo vertrit die Finanz⸗
Procuratur 0Ffko den Erben und org für Hereinbringung
der Tbſcha nachdem ſie die ausdrückliche Bevollmächtigung
von Seite 8 Ordinariates (bezw. Statthalterei) 3u dieſer Ver—
tretung nachgeſucht oder erlangt hat In gleicher Weiſe ſorgt ſie
über Anſuchen!) für Einbringung Legaten und gibt über
die Möglichkeit der Einbringung oder Liquidität einer Forderung
ihr Gutachten ab Insbeſondere wurde ſie Iu etzterer Zeit nicht
ſelten I Anſpruch genommen bei Anlegung der neuen Grund
bücher, 98 ich um einen zweifelhaften Beſitzſtand oder

die richtige Eintragung (8 Namens des Eigenthümers han
Reclamationen gegen die Grundeinlöſung, Einbringung

von Zins und anderen Ausſtänden gehören nicht In ihren Bereich
Wenn irgendwie Gefahr auf Verzug iſt (Einbringung von Kirchen
capitalien oder Legaten) erſcheint S angezeigt, ſich die Kirchen—
und Pfründen⸗Verwaltungen unmittelbar an die inanz⸗Procu⸗
ratur M einer ungeſtempelten, mit den nöthigen Urkunden be
legten Eingabe wenden. Es verſteht ich von elbſt, daß die
Finanz⸗Procuratur Iu wichtigen Fällen herangezogen wird,
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enn die ſelbſtſtändige Ordnung nich thunlich oder rathſam
erſcheint, oder eun die Unterbehörden (Bezirksgericht, Grund
Ucham Entſcheidungen über kirchliches Beſitzthum getroffen
aben, welche mit den weltlichen und kirchlichen Geſetzen nicht
Iu Einklang ſein ſcheinen. In dieſen Fällen iſt au da Or⸗
dinariat 3u berichten, we  2 b nöthig erſcheint, die Hilfe
der Finanzprocuratur, entweder mittelbar durch die
halterei) oder unmittelbar petirt. Die adminiſtrativen Behörden
In allerdings an da  8  8 Gutachten der Finanz⸗Procuratur 9E⸗
bunden. Allein E kommt auch vor, daß ein olches mangelhaft
ſt, auf irrigen Vorausſetzungen eruht und daher den Geſetzen
nicht entſpricht Gegen derlei Aeußerungen iſt Vorſtellung 3u
erheben und iſt ihr da  U etwa irrige nachzuweiſen, im Nothfalle
iſt auch die Sache im ordentlichen gerichtlichen Wege auszutragen.
Die Finanz⸗Procuratur hat bekanntlich auch die Schule 3u ver⸗
reten In den jetzt häufig vorkommenden Streitſachen zwiſchen
Kirche und Schule (bezüglich (8 Beſitzſtandes) hat aber die
Finanz⸗Procuratur keinen Theil 3u vertreten, ſondern im Wege
der competenten adminiſtrativen Behörde veranlaſſen, daß für
jeden ein eigener Vertreter aufgeſtellt werde.

Anton Pinzger,
Linz. Conſiſtorialrath und Conſ.⸗Secretär.
XVI Ueber den Meßwein als materia —.  Ua.) Vor

Kurzem erhielt die Redaction der Quartalſchrift vom Herrn
Präſidenten de Winzervereines zu Rüdesheim Rhein, Curat
beneficiaten Siering, einen Brief, deſſen Inhalt wir auszüglich
mittheilen 3u müſſen glauben.

Vor allem hegt der geehrte Präſident ein kleines Bedenken
U  her den Usdru „materia apta“, wie Er im diesbezüglichen
Artikel im dieſes Jahrganges gebraͤucht worden,
indem 5 fürchtet, 7 könnten ſich manche Herren einfach be  ·
ruhigen Iu dem Gedanken, daß ein durch Zuſatz fremder Stoffe

unweſentlich aufgeholfener Wein innotabiliter mutirt
und darum immerhin ein Vinum de Vlite aptum (eonsecrabile)
ſei.“ Ollte ſeiner Anſicht nach vielmehr heißen: „materia
digna“, gemäß dem Grundſatze: Saneta ganéte tractanda!

läßt ſich allerdings nicht beſtreiten, daß E  D nicht bloß
Im Intereſſe der Sicherheit elegen ſei, wirklich e

6 Auch über unmittelbares Anſuchen der Kirchenvermögens-Verwaltungen
allein.


